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Amtlicher Theil. 

„Se. k. k. Apoſtoliſche Majeſtät haben mit Allerhoͤchſt unte 
zeichnetem Diplome den k. k. Major, Joſeph Skerl, der M 
rine⸗Infanterit, in den Adelſtand des öſterreichiſchen Kaiſerſtaat 
mit dem Prädicate „Edler von Schmidtheim“ allergnädig 
zu erheben geruht. 


gewandt, weil er die Anſichten des Kaiſers über dieſenſrals v. Williſen gegeben hat, iſt zwar von dieſer Stim⸗ lichen direct bei der Frage Intereſſirten auf die geeig⸗ 
Es iſt nämlichſmung keine Spur, aber einige Aeußerungen des Kai⸗Inete Weile kundgemacht werden, namentlich dem un⸗ 


Die römiſche Frage iſt vertagt. Die franzöſi⸗ \ 
ſchen Truppen bleiben in Rom; der Kaifer hat dies|dene Meinungen über den Inhalt des Refkriptes, 

Das Juſtizminiſterium hat den Depoſitenamts⸗Kaſſier bei dem 
Landesgerichte in Prag, Karl — 2 zum Depoſttenamts⸗ 
Berivabter und den Depoſttenamts⸗Reviſor, Johann Sem, zum]! 4 - 
Depoſtienamte⸗Kaſſter bei dem genannten Landesgerichte zu er⸗ [wird feine Miffion erfüllen, das Land von den „Räu⸗ 
nennen befunden. 


— — — 


a R R lich haben auch fein Adlatus Ganteli und der Secres|des Kaiſers an die Kirche und den heiligen Vater ge⸗ſterungen wären dann der ungariſchen Bevölkerung zu 
Vichtamtlicher Theil. tär der Statthalterei für das Innere ihre Demiſſionſbührend en 2 5 1 Ka und zwar in einem Fönigl. 4 — 0 alcher 
N Aus Rom vom 13. Auguſt wird die Ernennung|Gomitate und Städte, Der Reſkriptsentwurf, welcher 
Krakau, 20. Auguſt. Ein Correſpondent der „Frankfurter Poſtzeitung“ [von acht Cardinälen gemeldet; darunter befindet fi dem Miniſterrathe von Seite ber ungariſchen Hofkanz⸗ 


digkeit einer Allianz mit rg fondern nur v 
Ten zwiſchen Eng⸗ſüberzeugt hat und es liege ziemlich nahe, daß Napo⸗ nunmehr, da alle gütlichen Verſuch bli i 
land und Oeſterreich. In gleich gemeſſener Weiſe ſprach RA ' gütlich ſuch vergeblich geblie 
Graf Apponyi. 0 
Dur. 3 Corr. der „K. Ztg.“ berichtet über 
einen Vorfall, der den Grafen Rechberg bewogenlget an? Möglich, d i i i i i 
bat: ah das Drgan dos preußischen Geſan in 3 geth glich, daß Piemont durch ſeine Journale mitgetheilt worden ſein, 
ſtellungen an das turiner Cabinet machen zu laſſen. 


Venedig, und dieſer nach Wien. Daher die Klage] Graf Montalto Geſandter des „Königs vonſſo wie die perſide Haltung Montenegros, nicht gegenſchert iſt.“ Die mit durchſchoſſenen Lettern gegebenen 
Italien“ in Brüſſel, hat in dieſen Tagen * beigif 75 1 Pforte 75 5 5 —— gegen uns gerichtet iſt. en e bisher A bekannt. geg 

ö ſes Es > eber das unerklärliche Votum der Magnatens 

Alles was von den Operationen Cialdini's an derTitel, den fein Souverän angenommen, übergeben.] Omer Paſcha Carte blanche, um die Ruhe herzu⸗ tafel am 10. Auguſt geht der „Oeſterr. 819. in ei⸗ 

nem Schreiben aus Peſth vom 16. d. folgende Mit⸗ 

theilung zu: Die Magnaten hatten Anfangs in der 

That die Abſicht, einzelne Stellen der Adreſſe zu mo: 

dificiren. Mancher zu hart klingende Ausdruck, manche 

ihnen ſelbſt illoyal ſcheinende Form ſollte geändert wer⸗ 
den. Sie wollten die Auswü b iden; Bi 

er „N. 3.“ wird aus Paris geſchrieben: Per⸗ an: Ae Kaya 6 Panda 5 r 8 Prima und mehren weite Br 

fertig zu werden gedenke, daß aber eine grünblicelfonen, welche 1 Kaiſer nahe ſtehen, verſichern, daß en eg Reftripte ; ein Shen ag dieser Arise del Gente 2er 

i, wenn das Uebel bei der Wurzelſvon Preuß e as Unterbleiben der Reiſe des Königs e een. denz“ ſchreibt: „Die Ent ner Auflöſung des Landtages geben. Aber in der letz⸗ 

Die „Wiener Correſponden , Die Ent⸗ſten Stunde erſchien eine Botſchaft aus Wien, welche 

ſcheidung in der Differenz zwiſchen e Zonierung undſmeldete, daß wenn der Landtag die Adreſſe unverän- 

dem ungariſchen Landtage wird ohne Zweifel ſämmt⸗ dert annehme, Schmerling zum Austritte aus dem Mi⸗ 


—— 0 oe umgibt die ganze St Er 8 N . ˙ ͤ˙.!.!.!.!. —k̃ 
Feuilleton. bare PoſtKarawang, de jedenngohnen hielten uns Freude und Erquickung. abends ek wir dasſmäßig kleinen Stadt freilich auch eine Ausdehnung 
den Vereinigten Staaten an 51705 onat einmal aus [Schauſpiel eines Einzugs von England angekommenerſvon mindeſtens drei engliſchen Meilen Durchmeſſer. 


‚ [daß wir nicht Mormonen, die mit großer Ftierlchkeit und dem Or⸗ Die meiſten Häufer find einfach, alle ſehr rein, oft 

Rathbauſe, wo wir uns von en mach demſcheſter der Kirche empfangen und ae bie Nacht auffziemlich elegant und auch in Aga Feuer palaſt⸗ 

Die Mormonen ⸗Hauptſtadt und Dictator Brigham Young Quartier ausbiiten apf undſeinem öffentlichen Platze zum Bivouskiren reichlich verelartig und faſt immer geräumig und geſund. Die 

deren Sultan. Statt „Seiner Excellenz und Hoheit Itten wollten. ſorgt wurden. Dieſe Lagerſcenen mitten in der Stadt, Reſidenz Brigham Poung's iſt ein Palaſt 100 Fuß 

g der Fra Jules Remy, der Majeſtäͤt“ trafen wir nur Beamte und Saale undſdie gebraͤunten Gefichter, Mauleſel, Ochſen und zahellang und 40 breit, aber nicht zu groß für feine 17 

die — aus eat 25 — undſuns an den Oberrichter des ganzen Lader 5 dae, ane e 5 7 ehan 8 gabtreche cher Klee — 

i Beſitzer des Union⸗Hotels, Mr. Kinney, wi ‚feinen ungemein maleriſchen S 0 Abraham⸗, Iſaak⸗ und Jacob 

Erfahrung zuletzt und am aus führlichſten und unpar b . klei y, wieſen. Ein X Tage durchwand ER Is Glorie vor Gott und den 
2 f 5 leideter und Am folgenden Tagen anderten undſhimmliſcher Segen, a 2 

teiifchften geſchildert bat, fchreibt über die große Salzſterſenterſetter, fetter, acıtbar ge ausfebenderfiudirten wir die Stadt. Jede Straße iſt 130 Fuß Menſchen betrachtet wird, da viele Kinder“ als das 

Stadt, das „neue Jeruſalem“ der Mormonen. Dert, gemüthlidh vor feinerm Hotel figend und rauchend, bret und geradlinig und if auf beiden Seiten vonſ Hauptſtäc religiöfen Berdlenſtes gelten. 

„Am 58. Sage nach unſerm Aufbruche von Sa⸗ das war Mr. Kinney, Oberrichter von Utah im Na⸗ einem kleinen Ber 5 — klaren Waſſers durchzogen ie Reſidenz des Mormonen⸗Papſtes iſt von Gra⸗ 
stamento in Califomien, den 28. September 18b6ö,ſ wen des Präfidenten der Vereinigten Staaten. Er da ma 0 eife ein Gebirgsgewä der fee! d andern koſtbaren Geſteinen gebaut, ſieht mit 
7 ,,, ) mf, ] ,,,, 

raße in die Mormonenſta : g „nen atzim⸗durch jede Straße doppelt berabfließt. Jedes dieſerſſtern ſehr majeſtätiſch aus un nern fürſt⸗ 
dufteten uns Blumen⸗ und Obfigärten an, beſonders mer ein. Erſt wurden wir mit Porter und Cognac, Flußärm iſt mi elten Reihen b igerllich ausgeſtattet werden für 30 Sultanas, die ſich 
Pfirſichbaͤume ſchwer fruchtbeladen. Alſo mitten in der —. ur Thee und Zubehör tractirt. Ein großes, Walden „ geziert. — ſc . — ai e von Sultan und Papſt noch anzu⸗ 
großen Salzſeeſfadt, dem neuen Jeruſalem mobernen Wake Haus, ein Fren⸗Palaſt nach zreiwonallicher Straßen rechtwinklig durchſchneiden, bilden fie viereckigeſſchaffen gedenkt. Jett (1855) wohnt er mit feinen 
Zion oder „Deſeret“, was „Land der fleißigen Biene“ Wüste! Ein niedliches junges Gebirgs⸗Schaf, mehr „Blöcke“ von Häuſern von je 6 — 700 Fuß Länge 17 Ehehälten in einem Hauſe dicht daneben, das ei⸗ 
bedeuten ſoll. Es liegt am Fuße der Wahſatſch⸗Ge⸗ſein Reh, als ein Repräſentant der Dummheit, ſpielteſauf jeder Seite Jedes Haus ſteht wenigſtens 20 Fußſnen großen Bienenkorb als Symbol des Fleißes auf 
dinge und am Fluſſe Jordan. Der obere Stadttheil um uns in der Stube herum und neckte ſich mit unsſhinter der Straßenlinie und iſt von Obſt⸗ und Blu- dem Sache trägt. Daneben befinden ſich die Staats⸗ und 
ſteigt almäblich an einem Gebirgsabhange amphithea⸗ und einem großen ſtraußähnlichen Vogel, deſſen langer [mengärten umgeben, ſo daß die neueſte und vollkom⸗ Regierungsgebäude und eine unentgeltlich zugängliche 
traliſch empor, ſo daß das Auge mit einem Male den Schnabel jedoch alle Verwandtſchaft mit dem afrikani⸗ menſte Stadt zaglech alle Annehmlichkeiten des offe⸗Bibliothek, unweit davon die große Geſellſchafts halle 
ganzen Umfang überſehen kann. Die Straßen laufen Original widerlegte. nen Landes und Dorfes einſchließt (ein ſociales Pro⸗ und der ummauerte Raum, auf welchem ſich der große 
in geraden Linien nach den Ufern des Jordan herunter Dieſe ſeltſamen, niedlichen, vollkommen zahmenſblem, das wir mit unferer alten Cultur noch nicht ge⸗Mormonentempel mit ſechs hochemporſteigenden gothi⸗ 
und find rechtwinkelig von Querſtraßen durchſchnitten.]Hausthiere in der Stube, dieſe Cultur Stille und ſlöſt haben, fo daß wir es erſt aus der Mormonen⸗[ſchen Thürmen erheben ſoll, über 150 Fuß lang, 119 
Eine ſtarke Lehmmauer zum Schutze gegen IndianerſBehäbigkeit um uns erfüllten uns mit allgemeiner Hauptſtadt lernen müſſen). Dies giebt der verhältniß⸗Ibreit und mit Granitmauern von 9 Fuß 9 Zoll Dicke, 


niſterium gezwungen fein werde. Das entſchied. Aller) Der fähliihe Staatsminiſter Freiherr v. Beuftjwurde das Erwiderungs⸗ Schreiben der Statthaltereifgeblich zum päaͤpſtlichen Nuncius in Paris ernannt 
Wberſanb . ale Oppofition iſt geſtern nach Gaſtein abgereiſt und wurde bis zumſverleſen, worin dieſe mittheilt, daß, laut einem Berichte worden iſt, dem Kaſſer ein eigenbändiges Schreiben 
fallen gelaſſen und die Adreſſe ohne Weiters angenom=|Babnhofe von dem ſächſiſchen Geſandten Baron v.ſdes Ofener Militär-Commandos, ſich im ſtäͤdtiſchen des Papſtes. — Nächſten Montag wird die Affaire 
men. In Wien erſt merkte Graf Apponpi, daß die Könneritz, bei dem er auch abgeſtiegen war, begleitet. Zeughauſe keine Waffen vorfinden, welche im Namen Mixes vor den Appellationshof kommen. Wie man 
Dinge anders ſtanden. Man bedauert nun den bei Von Iglau iſt nach Wien eine Deputation ab-ſder Stadt Ofen deponirt worden wären. verſichert, wird in dieſer Sitzung aber nur der Bericht 
rüchtigten Paſſus von dem abgeriſſenen Faden der Un⸗ſgegangen, an deren Spitze der dortige Vice⸗Bügermei⸗] Wohin die gemüthlich⸗anarchiſche Aale derſdes Rathes Montfarrat über dieſe Angelegenheit vor⸗ 
terhandlungen zugegeben zu haben und wünſchte wie⸗ ſter ſteht. Dieſelbe ſoll dem Staats miniſter eine Pe- einzelnen Comitate führt, die in ihrem ſto 1 pe: getragen und fie dann auf Antrag des Vertheidigers 
der anzuknüpfen. Man erwartete einen Schlag, aberitition des großen Gemeinderatbes überreichen, worinſſein „Schugwälle der Verfaſſung“ zu 1 5 N ern[Cremieux auf nächſten Donnerstag vertagt werden. 
man hoffte noch immer, daß bloß eine Vertagung desſdieſer gegen die Einführung czechiſcher Parallelklaſſen Autorität Hohn ſprechen, und königliche Reſcripte, wie 


Landtages ſtattfinden werde. Seit heute Morgens iſtſan den deutſchen Gymnaſien proteſtirt. Alle Lehrer] Hofkanzlei⸗Erläſſe und Suber-Gurial-Berordnungen a Großbritannien 
man vom Gegentheil überzeugt. Der Landtag wirdſdes Gymnaſiums haben ſich entſchieden gegen dieſe vornehmer Souveränetät „achtungsvoll bei 1 London, 16. Aug. Der König von Schweden 
aufgelöst werden. Neuerung erklart, um fo mehr als die Czechen ſelbſtſgen“ dazu liefert nachſtehendes Factum einen machte geſtern einen Ausflug nach Windſor und Eton 


jetzt, wo es an nationalen Lehranſtalten für fie dochſriſtiſchen Beitrag. Ein wohlhabender Gutsbeſitzer des und beſichtigte dann den Kryſtall⸗Palaſt zu Sydenham, 

en nicht fehlt, vorzugsmweife deutſche Gymnaſien Heveſer Comitates wollte bei der Peſter e — woſelbſt er uber zwei Stunden verweilte. 
beſuchen. Von Wien aus begibt ſich die Deputation [Darlehen von 20.000 fl. aufnehmen, und ge 4 beit Ueber de Empfang Sr. k. Hoh. des Erzherzogs 
ichiſche Monarchie nach Brünn, um auch den Statthalter zu erſuchen, ihm angebotene. Hypothek alle 5 is Ferdinand Maximilian in Southampton in 
Oeſterreich + er möge eine Anftalt nicht czechifiren laſſen, welche imſgewährte, fo ſtand auch dem Abſchluß des Dar * England, bringen engliſche Blätter nun ausführliche 
Wien, 19. Auguſt. Die militäriſche Kirchenpa⸗(Herbſte dieſes Jahres ihre dritte Säcularfeier als Geſchäftes kein ferneres Hinderniß entgegen, geh = Berichte, denen wir das Folgende entnehmen. Erz⸗ 
rade, welche geftern Früh 8 Uhr zur Feier des a. h. deutſche Schule begehen wird. 5 ann 2 ſchönen brand Max und ſeine Gemalin langten am 14. d. 
Geburtstages Sr. Maj. des Kaiſers auf dem Jo: Herr Profeſſor Moriz von Stubenrauch begibt begeben, um bei der dortigen Sparkaſſe 2 Ye n um halb zwei Uhr in Southampton an 
ſephſtädter Glacis ſtattfand, war von freundlichemſſich über eine von dem Herrn Staatsminiſter gemein- Tauſendgulden⸗Noten zu erheben. Seer e 20 und wurden am Bahnhof vom Mayor und der Kor⸗ 
Wetter begünſtigt. Unter Kommando des Herrn FM. ſſchaftlich mit dem Herrn Juſtizminiſter an ihn ergange⸗ſben die hochweiſen Väter des Heveſer x 53 5 ar Stadt feierlichſt empfangen nud mit ei⸗ 
v. Schiller waren die Truppen der hieſigen Sarnifonlgene Aufforderung nach Antwerpen, um an den Ver⸗f noch weiſeren Beſchluß gefaßt, die von Dr 5 5 Mückwünſchungsadreſſe begrüßt, Es hieß darin 
vollzählig und in vollſter Parade ausgerückt und in 3ſhandlungen des artiſtiſchen Kongreſſes theilzunehmen, rial⸗Conferenz ausgearbeitete, er 5 So unter anderm, daß Southampton als eine Handels⸗ 
Treffen aufgeſtellt. Der Herr Feldbiſchof Leonhardſder ſich die Aufgabe geftellt hat, über die Mittel und — obzwar dieſelbe auch die Approbation eee .. und als Hafenplag den Verkehr mit continenta⸗ 
celebrirte in der Zeltkapelle die Feldmeſſe, welcher die Wege zu berathen, um die unbefugte Nachbildung vonſges erhalten hat — nicht als geſetzlich Ne 1 — Nationen zu erweitern wünſcht und daher auch ſein 
Herren Erzherzoge Leopold, Rainer, Sigis nund und Kunſtwerken zu verhindern und zum Schutze des ar⸗[Dem gegenüber erklärte wieder die mn Comitates ugenmerk auf das große Oeſterreich und feine Fülle 
Joſeph, der Prinz von Würtemberg, Prinz Karl vonſtiſtiſchen Eigentzums überhaupt ein Generalgeſetz zujfein Darlehen auf Immobilien eines fo iclaſe nicht von Erzeugniſſen richtet. Außerordentliche Freude ſprach 
Baden, der Herr Graf v. Meran, dann eine großeſentwerfen. Hr. von Stubenrauch hat bereits dei demſzu bewilligen, das die en — die Adreſſe darüber aus, eine ſo ausgezeichnete Ver⸗ 
Zahl von dienſtfreien Generalen und Militärbeamtenſim Jahre 1 in Brüſſel abgehaltenen ähnlichen anerkennt, und ſo hat der arme reiche Gu die Männer wandte der Königin Victoria, die höchſt liebenswürdige 
beiwohnten. Während der Meſſe wurden von denſCongreſſe als Vertreter Beſterreichs mitgewirkt und Heves zwar das angenehme Gefühl, daß nkommen and erhabene Erzherzogin des kaiſerl. Hauſes von 
ausgerücklen Truppen und von den auf der Baſteiſhat auch an den jüngſten Berathungen des k. k. Ju⸗ ſeiner Wahl ihrem ſtrengen Loyalitätsſinn vo Oeſterreich, bewillkommen zu dürfen. Der Erzherzog 

aufgeſtellten Geſchützen die üblichen Salven gegeben. ſtizminiſte ums über einen Gefegentwurf zum Schutze Rechnung getragen, aber kein — Geld. ufolge in erwiederte: 

Der Gottesdienſt, welcher in allen hieſigen Kirchen, des Autorrechtes theilgenommen. Die Stadt Arad hat dem „M. O. 2 nr Me Mayor und Gentlemen! Nehmen fie meinen herzlich 
Bethäuſern und Synagogen gehalten wurde, war In der Taktik unſeres Heerweſens gelangt einelihrer Generalverſammlung am 14. d. beſch of ran 58 5 a. ſchmeichelhafle Anrede, vor Allem für die 
%%% ᷣũᷣ T. ]“, ,,, /,, 
Tedeum wurde in der St. Stephanskirche von dem Anordnung findet in Zukunft die Formirung der In⸗ fith und White für ihre Seien re für feine det für die Erzherzogin und mich ſelbſt ein Gegenſtand un⸗ 
Herrn Kardinal-Erzbiſchof v. Rauſcher celebrirt undſfanterie und Jäger in zwei Gliedern ſtatt und 4s wirdſtionellen Kampf, an Herrn 85 95 e koiinten Ane e Freude, daß uns ſo innige Verwandtſchaftsbande an 
hat der Reichsrath demſelben in corpore beigewohnt ;|diefe Aufſtellungsart von nun an die taktiſche Grund⸗Peſter Berichte, die nicht veröffentli ’ onarchin knüpfen, die ſogar noch mehr durch ihre Privat: 


: 222 : | ; i ; ; tugenden glänzt als durch di i 
auch waren die Herren Minifter, die Staatsräthe, dielform bei allen Manövern bilden. Dankſchreiben zu richten. über welch fe das Senke fob Ar Dealer en 
Gemeinderäthe, die Amtsvorſtände, die Mitglieder des „Ost und Weſt“ verſichert, daß bei ſämmtlichen Deutſchland. 5 jenem edlen Stande, dem England ſo viel Ruhm 
ie 5 Gewerbes und HandelöforporationenlMinifterien, ſowie auch bei dem oberſten Gerichts- und erzog Ernſt von Sad en⸗Coburg⸗Gotha verdanken hat, Ehre erweiſen wollen. Ich bin ſtolz, ſehr 
unter den Andächtigen. 


: a b a £ 1 olz darauf, Seemann zu ſein, i 
Kaſſationshofe in Wien Eingaben in allen Landes: wird ſich zu den Manövern nach Düſſeldorf begeben|Be sebungen und meines ER 
ſprachen ber Monarchie ohne Anſtand angenommenſund wird da während eines Tages das Commando a Bae un um, dm Gedeihen der öfter 

en. Mein t ii. * 
ühren. onnell ſo wie das Ihre, und da es ade Aale 1 


Zur Feier des Geburtsfeſtes Sr. Majeſtät fand ge: 
ſtern bei Sr. Eminenz dem Cardinal⸗Erzbiſchof Raus und der meritoriſchen Erledigung zugeführt werden. 


1 f fi 
ſcher ein Diner flatt, an welchem die Präſidenten der Ja wir kennen einen ſpeciellen Fall, in welchem den! Wie aus Berlin verlautet, if die Vorunterſu⸗ſbelt if (hört!) und da eo in vielen St 
beiden Häuſer des Reichsrathes, und zwar unmittelbar Untergerichten über die von Seite der betreffendenſchung gegen den Polizeioberſt Patzke geſchloſſen und mit England als mit irgend einem * Se 
neben dem Cardinal placirt, dann die Miniſter, derſPartei ergriffene Beſchwerde die verweigerte meritori⸗ſez ſollen die Akten zur Formirung des Antrages aufſbat, fo lebe ich der Ueberzeugung, daß läglich größere Sympa⸗ 
Staats raths-Präſident und mehrere andere ausgezeich⸗ ſche Erledigung einer in einer ſlaviſchen Landessprache Verſetzung des Angeklagten in den Anklageſtand bei Aa, uw x en wrohbeitannien und Oeſterreich ent- 
nete Perſönlichkeiten Theil nahmen. Unter den ver» verfaßten Eingabe von Wien aus unverzüglich anbe⸗ der Staatsanwaliſchaft ſich befinden. Die Unterſuchun Be und daß daher ie beiden Reiche fi politiih und com⸗ 
ed Toaſt Ihe ausgebracht rden, war de ats | \ . Hfmerziell immer mehr zu einander hingezogen fühlen werden. So 
ſchiedenen Toaſten, welche ausgebracht wurden, fohlen wurde. 1 \ ſoll bei weitem nicht alle die belaſtenden Momente crzjoft ich England wieder beſuche, gefhieht es mit dem herzinnig- 
folgender des Cardinals: f Das Banater Grenz⸗Regiment iſt gegen den geben haben, von welchen fo viel geſprochen worden iſtſſten Vergnügen, denn Niemand bewundert aufrichtiger als ich 
„Das Feſt des heutigen Tages iſt ganz geeignet, uns an die Drucker und Verleger, wie auch gegen den Eigenthü⸗ und im Ganzen ſind es nur einige Punkte, wegen de⸗ ſelne Größe und die Urfahen derſelben und nichts konnte mir 


hohe Beſtimmung zu erinnern, zu welcher Gott Se. Majeftät den 1 RRR: ' N eine echtere Freude gewähren, als di „di 
Kaiſer berufen A Zwischen dem Bellen wo alle Vorzüge und mer und Redacteur der Zeitſchrift „Oſt und Weſt“ſren eine Anklage wird erhoben werden können. Mö —f 8 Maar ae a 


2 ; > g- mir be 

Schattenſeiten der modernen Bildung zu voller Entwicklung ge⸗ beim hieſigen % k. Landesgerichte klagbar aufgetreten, licherweiſe wird ſich die Anklage auf die wahrheitswi⸗ſ wie —.— zu Spell geworden il. 
kommen find, und dem Oſten, wo der türkiſche Roßſchweif nochſweil in einem Artikel Schmahungen gegen das Offi-orige Bescheinigung der Richtigkeit einer Rechnung und Laute Cheers folgten auf die Rede des Erzherzogs. 

ge Beſcheinigung zherzog 
an der Raab wehte, als Paris ſchon die Geſetzgeberin der guten zierkorps dieſes Regiments vorkommen. die Theilnahme an der Ausfertigung eines falſchen Le⸗(Die engliſchen Journale rühmen die gute Ausſprache 
Sa ſeaen war. iR 45 wein 2 Boriehung Hingefelt, ueber den Beihtuß der ungarifhen Wafellgitimationspapieres beſchränken. Jedenfalls läßt ſichſdes Herrn Erzherzogs). Der Erzherzog mit Sr I 
14 W ohne ihnen das Schlechte ab e en Kauf zu Herlichreibt die „üngarſſche Correſpondenz: „Unſere ge-ſjetzt die baldige Beendigung der Sache vorausſehen Gemeinderath und andere Beamte fh d * ge, 
ben. Dieſe 1 wird 2 - Ke ſtrige Mittheilung über den famoſen Beſchluß der kö⸗ und es dürfte die Verhandlung vor dem Schwurgerichtſeiner Reihe von Wagen nach den Docks — 5 ale 
ur ee alen Geſeß der Wahr: niglich ungar ſchen Tafel, den Iſraeliten die Ausübungſim October erfolgen. len ihren Theilen genau beſichtigt Poren ni 8 
heit und Gerechtigkeit ehrt und der Theil die Lebensbedin⸗Ider Advokatur nicht zu geftatten, wird vom Abend» Dem verſtorbenen Profeſſor Stahl wird von ſei⸗fzuletzt an Bord des Adriatic.“ Die Docks waren ges 
gungen des Ganzen nich verleugnet. Au edelmüthigem Vereſblatte des „Peſter Lloyd“ mit dem Bemerken repro⸗ nen reichen Freunden und Verehrern ein Denkmal ge:|drängt voll von Zuſchauern und alle Dampfſchiffe 
trauen hat Seine Mafeſtät die Durchführung des großen — ducirt, daß dieſer Gegenſtand noch nicht endgiltig ent⸗ſſetzt werden; die Subkriptionsliſten circuliren bereits, flaggten. Der Director der Docks⸗Kompagnie verehrte 
unternommen. Künſtlich aufgeregte und 1 ſchieden, und daher noch Hoffnung vorhanden fei, daß dem Erzherzog einen Plan der Docks und ein ſehr 
earth bt, iche ſalen und Yahblättg beraufbefgworen die Erledigung dieſer Frage im Sinne des Zeitgeiſtes Frankreich. ſchoͤn ausgeſtattetes, eigens für Se. k. Hoheit gedruck⸗ 
— ſchlau und kaltblütig im Zuge erhalten wird. Allein dieferfolgen werde. Wir wiſſen natürlich nicht, aus welcher Paris, 16. Auguſt. Der Moniteur zeigt an, daßſtes Buch über den Hafen, die Fluthzeit ic. Nachher 
Kraft der Ueberzeugung iR das Zauberwort, welches dieſe Gt. Quelle der „Lloyd“ dieſen beſchwichtigenden Zuſatz ge⸗ der Kaiſer vorgeftern Morgens mit dem kaiſerlichenfwurde eine Spazierfahrt auf dem Dampfer „Havre“ 


ee io: ara es für Side ae ſchöpft, noch weniger, worauf das geſchaͤtzte Blatt ſeine Prinzen ſich in Begleitung des Prinzen Joachim Muratſgemacht, während deren drei Fregatten ſalutirten, Den 
Vo 


. Gortjlanguinifhe Hoffnung fügt und können nur fo viellund des Generals Fleury von St. Cloud nach dem Schluß der Feſtlichkeiten bildete ein großes Deieuner 
N un Be Ear! 8 an a die ſagen, daß ſelbſt für den freilich hoͤchſt unwahrſchein⸗ Lager von Cholons begeben habe und dort Nachmit⸗ſbei welchem der Major den Vorſitz 1 und 1 dem 
Beſorgniſſe, welche ihm die Freuden des häuslichen Lebens trü⸗ lichen Fall, daß unſere Mittheilung amtlich dementirt tags um 5 ½ Ubr eingetroffen, beim Mourmelon⸗ſehr viele ausgezeichnete Gäfte geladen waren. Lord 
ben. Gott laſſe ihn ein Reich der Freiheit gründen, welches ” werden follte, dies nur In Folge einer Rückgaͤngigma⸗ Bahnhofe zu Pferde geſtiegen und durch die Spalierſund Lady Palmerſton ließen ſich ſchriftlich entſchuldi⸗ 
ie * eee Gee — — a 5 lebe chung des bereits gefaßten Beſchluſſes geſchehen könnte. bildenden Truppen unter den feurigſten Zurufen inſgen; ebenſo Lord Granville, der ſeine Abweſenheit da⸗ 
x 2 N 135 3 Wir haben zwar bis jetzt durchaus keine Veranlaſſung, fein Quartier geritten ſei. — Geſtern war im Lagerſmit erklärte, daß eben die Kommiſſion zur Unterzeich⸗ 


Geſtern Vormittag wurde von Sr. Maj. demſan den Eintritt dieſer Möglichkeit zu glauben, doch imſvon Chalons große Meſſe, welcher der Kaiſer und derſaung des Heirathsvertrages der Princeffin Alice eine 


iſer eine Deputation der Wiener Praterwirthe em⸗ Falle wenn fie eintreten ſollte, wäre dieſer Erfolg wohlſkaiſerliche Prinz anwohnten. Abends war Banket beim Sitzung habe. (Cheers). 
3 Dieselbe unterbreitete Sr. Majeftät im Na⸗ [nur der Vertreterin der 9 Meinung, nämlich Kaiſer; die Truppen erhielten doppelte Rationen. We] Die ausgebrachten Toaſte galten zuerſt der Köni⸗ 
men ſämmtlicher Praterwirthe die Bitte, die von ihnenſder Preſſe zu verdanken.“ — gen der großen Hitze fand keine Revue Statt. Beimſgin, dann dem Kaiſer von Oeſterreich, dann dem Prin⸗ 
während der Sommermonate bewohnten Quartiere in Vor Kurzem wendete 12 ie ſtädt. Repräſentanz infEinbruch der Nacht wurde ein großes Feuerwerk abe|jen-Gemal und der königlichen Familie, dann dem Erz⸗ 
den Praterhäuſern auch den Winter über benützen zuf Ofen an die k. k. Statthalterei, damit dieſelbe dieſgebrannt. Es befinden ſich viele fremde Officiere imſherzog Maximilian, der zur Erwiderung auf die fort⸗ 
dürfen. Zurückgabe jener Waffen — des Militärs⸗Com⸗ Lager. General Fanti begab ſich heute nach Chalons.] dauernde Macht und Wohlfahrt Englands, des 

Das Befinden des Herrn Juſtizminiſters Frhrn. mandos vermittle, welche “ tadt im Jahre 1849 Die großen Mandver nehmen bekanntlich heute ihrenſFührers aller freien, thätigen und gewerbfleißgen Na⸗ 
v. Pratobevera hat ſich weſentlich gebeſſert. Der⸗ſabgenommen wurden und we che 4 Jeet zur Ad⸗ Anfang. — Der ſpaniſche Bolſchafter am franzöſiſchenſtionen, trank. Den Toaſt auf das Haus der Gemei⸗ 
ſelbe wird in 14 Tagen von ſeinem Urlaube wieder juſtirung der ſtädtiſchen Sicherheitswache bens thigt. InſHofe, Herr Mon, befindet ſich wieder in Paris. — nen beantwortete Mr. Roebuck in einer langen Rede, 
hier eintreffen. der letzten Sitzung der Ofener Stadt⸗Repräſentanzſ Wie man verſichert, überbringt Migr. Chigi, der an⸗ [worin er die Großartigkeit der conſlitutio— 


— 


eine Schöpfung kirchlicher Baukunſt, die alle andern|dere vom Volke lebende Stande. Jeder arbeitet und wird, wenn die wiſſenſchaftlichen Vorleſungen zu Endeſaus welchen widerſpruchvollen und aus 


i ie N : J w Ele⸗ 
in der Welt Adertreſfen wird, wie ſich wenigstens dieſſchämt ſich auch der gemeinſten Arbeit nicht — dasſſind. Niemals Ro menten der verſchiedenſten Zonen — ch fie 
Mormonen felbft rühmen. Bis jetzt halten fie ihrenlift das ganze Geheimniß.) — Maurer und Zimmer: zuſammengeſeet ic und ſich immer frisch bereichert. 


Gottesdienſt in einem großen Tabernakel daneben, das leute bauen, ſchneiden, ar a. behacken Holz, Tiſch⸗Kkaum etwas zu thun haben, als Streitpunkte über Sie beſteht aus Engländern, 
von der „Bowery“ 8 — wird, einem ungeheuernſler hobeln und leimen, * rü graben und wäſſern, „Sollen und Haben“ zu ſchlichten. Das Trinken ge⸗Canadiern, Dänen, Schweden, Norwegen, Deutſchen, 
Schuppen für neue Ankömmlinge, die noch kein Dach Schmiede hämmern weiden ei Funken, Kürſch⸗ Schweizern, Polen, Ruſſen, Italienern, Auſtraliern und 
und Fach haben. Neben dem Tabernakel das Stifts⸗ ner bearbeiten koſtbare we . zeraugpwerke, Kinderſaber man verkneipt fein Geld und feine Zeit nicht. Chineſen (das iſt die Reihenfolge der Zahl der ein⸗ 

l eiligen, Bi⸗enthülſen Mais, Hirte wei 8 fröhliche, runde Heer⸗ Abends plaudern, leſen, predigen und fingen die Fa⸗ zelnen Beſtandtheile nach.) Alle Nationen, Racen, 
ſchöfe und oberſten Hierarchen, das kein Mormone nie⸗ den, Holzfäller kehren 8 Laſten aus bewal⸗ milien mit einander, da fie faſt alle gläubig und aber⸗(Farben, Religionen, Sprachen, Sitten und Gebräuche 
drigeren Grades betreten kann. Hier nehmen die Hei⸗ deten Felſenklüften zurück, mater bereiten ſchnee⸗ gläubiſch unter dem Einflufe ihrer altteſtamentlichſſchmelzen hier in Eine friedliche Gemeinſchaft von gro⸗ 


ligen die noch immer lebendigen Offenbarungen ihres ige Vließe zum Spinnen * en, Erdarbeiterſfabricirten Bibel und der Autorität ihrer Apoſtel undſßer Kraft und Energie zu ammen (die erſt neuerli 
Etifters und Propheten, des von amerikaniſcher Volks- graben Candle für Bewäſſerung der Gefilde und Gar⸗ gie zus ( ch, 


Amerikanern, Schotten, 


Er brauchen wenigſund der Welt den naheliegenden Verdacht der Unſitt⸗ daß die amerikaniſche Regierung nachgeben mu 
Gurt, der vor jeder Gefahr ſchützt, fo lange er denſoder nichts für ihre Heiligen 5 = Heroen zu fieuern,Nichkei i Diefe Elemente und Widerſprüche aller Nationen wei 
Körper umgiebt. In der Nähe diefer Staats» undſda dieſe alle ſelbſt tüchtig 1 — een. (Müßiggän⸗ ſucht. aſe, die noch nieſhier in praktiſcher Verbrüderung und Harmonie und 
Kirchengebäude find auch Werkſtätten und Schlafſtellen[ger und Arme giebt es ni — arf es nicht geben, da Jemandem s die Frauen|vermehren ſich faſt noch täglich aus allen Himmelsge⸗ 
für jeden Mormonen ohne Beſchäftigung und Arbeit, die Aermſten ohne Mittel oder ohne augenblicklicheſbetrifft, fo i ö Hier im Herzen der amerikanischen Wildniß 
außerdem Magazine und Kornkammern der Kirche. Arbeit ſofort von der „Kirche“ — allen Reſpect vorſauch That ache, daß fie ihre dur mopolitiſche Nation e 


1 beat, unab⸗ 
h ei 
fanatiſcher Energie hervorgewachſen — ek 
N i d Ki 1 e Teſtameniſdune (und vorläufig auch noch eine Verbildung als 
liche Ruhe und Ordnung und der gebildete Wohlſtand Häusern. Ihre Erholung find Kirche, Schule, Turn- und die vielbeweibten Erzväter. rſter Verſuch) der allgemeinen, tosmopolitiſchen B 
an allen Häufern und Menſchen. (Es iſt wirklich einſund Exczierplatz (Jeder iſt Vaterlandsvertheidiger, des-] „Ein ſeltſamer Anblick“, fährt unſer Gewährsmannſſchmelzung aller Nationen und Religionen zu Einer 
„fort, „dieſe Geſellſchaft fo arbeitſam und nüchtern, folgroßen Menſchengemeinde, die den Helligen der Icon 
wirklich ais Ideal und Ziel vorſchwobt,“ 


. 


— an deren Verwirklichung in anderer Weiſe beſon⸗ ſin feinem officiellen Büreau, Schreibern dictirend und ein 


— 


nellen Beſtrebungen Oeſterreichs hervorhobl Stelle antreten. — Auch der interimiſtiſche Kriegs⸗ hoͤchſt mangelhafte genannt Handels und Börſen⸗ Nachrichten. 


lichen Fl kaiserlichen G ber Det Ae a a 1. (13 Gifenbehn wird, wie 
liſchen Macht nicht in den engliſchen Flotten und Fa⸗ und wird durch den kaiſerlichen Gene 7 bammen f am I. (Is) November d. J. mit 
beiten, fonbern in per Achtung des Volkes von = ind werden, der außerdem das Direk- in den Hoſentaſchen tr Ausnahme des Dammes und der Brücke über das Flüßchen 


Waka, 12 Werſt von Wilna, 


ost gebe. Mr. Stebbi Deutſchruſſ ch brennend, das Fleiſch mon- Für Gonfa den Beloten Magi h f Jai le de 
Geſetze ſelbſt gebe. Mr. Stebbing, Präſident ; weig, ein Deutſchruſſe euer noch brennend, das Fleiſch noch warm, an man⸗ Fü ene, welcher zugleich Mitglie 
Gandeistammer, l den Handel Oesterreich — „ Einfluß haben. En : | derſeaß een Giſenbahn ulden Sandesbant if, die Con⸗ 
Englands leben. Dieſe Gefundheit antwortete derſder Oberſt Rozwadowski von der Leitung des Polizei⸗ (Mihaleni) nach Galacz ertheilt. Herr v. Biavrojent Bat Bier 
öſterreichiſche Geſandte Graf Apponyi: präſidiums zurückziehen, da er als zu mild und zuſdern Gegenftänden Conceſſion an den Fürſten Sapieha, 


y 
„Ich habe — fagt er — glücklicherweiſe oft Gelegenheit ger 


- nehmen, daß 
Biafen der angie Gent zu Hu, 2 men wir wieder einen ruſſiſchen General Namens Krasno⸗[waaren; ja bei allem ——— 
enn ich au 


el ( Situation einer Sackbahn herauskommt, ſich beeil 
uftichtigem Etomslgugkoj. — Ueber den Ausgang der Angelegenheiten Speck und Ne) durfien wir nirgends etwas requ Kater na oem hi Beh mtl 
* Anlage 3 au ha 16 des Marquis Wjelopolski jverlautet noch nichts Be⸗riren, bei ſchwerer Strafe, obwohl wir in Feindeslandſ bedeutende Erweiterung des europäiſchen Bahnnetzes in Ausſicht. 
darf es fagen, zur Freiheit hat. (Cheers). 1 


E i „ 
zu — * 1 ‚England —— iſt der innige ſtimmtes 
aterland eines Tages mehr als irgend ei 
ler Staat eine ah des ent n Vandeler continenta- interreſſante Korreſpondenz aus Petersburg, welche 
e, ' 


a ser i 2 i i i ällt. i 
denken, in welchem die Intereſſen Engl gl 2 auf ihr rigtige® =. zurückführt und ins beſondere kleinen Bächen, F bin. 
mit einander ſtreiten könnten. England 1 nachweiſt, wie Unrecht man der Großfürſtin He⸗ gelbahnen erhalten, von denen die eine nach Jaſſy, die andere 
find ie von Natur“ (Beifall) N Beste lene gethan, wenn man ihr eine Bet nach den großen Salzwerken zu Okna führen wird. 

Um 6 Ubr Aben ) 


fie durch die Straßen der Stadt nach der Eiſenbahnſdes Senators Chruſtſchoff, welcher irrſinnig geworden, ſchirten aber erſt um 6 en is Yuguft. National + Unleben zu 5%, mit Jänner 
fuhren, begleitete das Publſkum fie mit lauten Beiclund der Beschlagnahme feiner Papiere erzählt worden, Coup. 80.80 Geld, 80.90 Waare, mit April-Goup. 81.20 Geld. 
ſaüsbezeigungen. ſo wie wir fie geſtern nach der „N. Pr. 8.” milge⸗ r DEAD Eh oa 
, g 5 h a ; ; Geld, 83.25 Waare, zu 100 fl. 87.60 G., 89.90 W. — Gali⸗ 
ord Brougham iſt zugleich mit dem Herzog vonſtheilt haben: „Da die Großfürſtin Helene ſich ſtets 5 he Grundentlaſtungs⸗Obligationen zu 5% 65 75 G. 60 50 W 
Wellington Montag Nachts in Dublin eingetroffenſfür Ehruſtſchoff intereſſirt hatte, fo ſollte fie un dieſeſzu bewachen, hatte aber kau a Aktien der Nationalbank (pr. Stic) 740.— G. 741 — W 
und in ver Lodge des Vicekönigs abgeſtiegen. Am Korreſpondenz gewußt, ja jene Vorſtellung in derſals ich ſchon wieder von ei — der Krebit-Unfialt für Handel und Gem. zu 200 fi. öftere 
Dinstag beſichtigte er die Merkwürdigkeiten der Stadt, Malkoff'ſchen Angelegenheit gegen Ignatieff veranlaßtſſtein'ſchen Regiments (aus Währ. 174.30 G. 174 40 W. — der 1 2 
darunter auch das Oberhaus des ehemaligen iriſchenſhaben. Der abgeſchmackte babe Bai a ri 4 14⁵ (70%) Einz. 14450 G. 
Parlaments, welches in der jetzigen Bank of Ireland Behauptung zwiſchen der Stellung der Großfürſtinſſtand, zu ſtoßen beordert wurde. 14475 6. Wechſel auf (3 Monate): Frankfurt a. N., füt 
noch zu ſehen iſt. Am 15. Abends hielt er als Präſi⸗ zum Kaiſerhauſe und dergleichen Machinationen liegt, 100 Gulden ſüdd. W. 116 50 G. 116.60 W. — London, für 
dent der Social Science Aſſociation feine Inaugural⸗ſſicht die Verbreiter ſolcher Gerüchte nicht an. Alle Erwartung. Der Kanonend aberſ10 Pid. a 137.70 G. 137.90 W. — K. Münzdukaten 
rede. Dieſe Expedition des rüſtigen Greifes füllt in[Welt erzählt, was Niemand außer dem Kaiſer und demſzu ſehen war nichts, ein dichter Wald deckte Alles. 8 Er * — —— 19. 2° a 
der „Times“ 4½ enggedruckte Spalten und verbreitet Fürſten Dolgorukoff, der jene Papiere mit Beſchlag - 309|11.35%. — Vereinsthaler 2.05 G. 2.05%, W. — Silber 136.50 
ſich üver alle Wiſſenſchaften und noch andere Dinge: belegt, wiſſen kann, und leider iſt Chruſtſchoff ſelbſiſſich die Schlacht, zu ſehen war nichts. Die Nachrichtſch. 136.79 W. 


Ba h ; . Courant für 150 fl. öſterr. Währ. Thaler 73) langt, 72% 
zahlung und Statiſtik u. ſ. w geizigen fehlt es wenigſtens nicht; aber es iſt baarerſden wir, fo erſchien ſchon der erſte Flüchtling der Un⸗ bezahlt. L un 77 — fl. — a 2 
Italien Wahnſinn, Perſonen damit in Verbindung zu bringen, langt, 136.— bez. — Ruſſiſche Imperials fl. 11.35 verl., 11. 1 


l d 
Nach einer aus Neapel eingetroffenen telegraphi⸗ i 
ſchen Nachricht wurden alle Moͤnchs⸗ und Rense von dergleichen Vorwürfen 


über den Gang der militäri ö 
von Seiten des Nordens w bereit, den Kampf auf's Neue zuſf 68%, verlangt, 677, bezahlt. — National- 


der Carl⸗kudwigsbahn, ohne Coupons und mit der Einzahlung 
70% fl. öflerr Wäbr. 146 verl., 144 bez., mit der Einzah⸗ 


di d N in milüöriſcher Eigenſchaft 0 lung von 305% fl. österr. Mähr. 65 verl., 64 bezahlt. 

. ianer und Neger in militäriſcher Eigenſchaft verwende. — m 
nn „Pays“ hat die Polizei in Neapel] Die nordiſchen Freiwilligen zeichnen ſich faſt überall Neueſte Nachrichten. 
ein neues bourboniſtiſches Comite entdeckt, das ſich inſdurch romantiſche Unordnung, d. h. Mangel an Manns⸗ Trieſt, 18. Auguſt. Die Panzerfregatte „Sala- 
dem Hauſe des Hrn. Ferdinand Galizia, ehemaligen zucht, aus. Sehr ſtark graſſirt die Deſertion unter mander“ wird übermorgen auf der Werfte Tonello 
Douanen: Beamten und Sohnes des Kämmerers desſihnen; die fogenannten Feuer⸗Zuaven in Wafhington de Stare gelafjen: a 
Königs von Neapel verſammelte. Man umringte dasſbrachen in Empörung aus und ein Regiment mußte Aus Ragufa, 19. uẽònnuſ wird gemeldet: Der 
Haus und ſtellte dann Nachſuchung an. Galizia, einjausrüden, um fie zu entwaffnen. General M. Clellan Snfurgentenführer Wucalowicz forderte, daß der ruffi: 
bourboniſcher Dffiier, Namens Lecaldano, und Verri [hat das Commando über die Unions⸗Truppen am Po⸗ (de Commiſſär ſich zu Omer Paſcha begebe, um den 
ein Spion der Infurgenten der Somma und der Ca- tamac definitiv übernommen ; er ſoll beabſichtigen, die 4 eh anche teln, Omer Haſcha geſtand 
muldules wurden verhaftet. Auch ſoll man die Be- Arme gänzlich zu organiſiren und viele Aenderungen its erna, Der ruſſiſche Geſandte ermächtigte den feiner- 


l 8 : 4 2 4 g : Mfeitö ernann 5 OR 
weile von dem Beſtande eines Complottes aufgefunsjim den Officiersſtellen vorzunehmen, wozu ihn Lincoln zen Tag, und N auf 1 dt; 8 Bun — — 8 jcse: 
i ucht iſt mi 2 die Vermittlun 
Cialdini hat, wie der Italie“ aus Neapel, ſren, beabſichtigte er einen Armeebefehl zu erlaffen, der — e Marſch trafen wir eine Anzahl Nach A Berlin haben i 

10. Augufi gemeldet wird, den BeneralsGekretär bel Olfen fo gut wie Goldaten verbietet, obne (hrift|nen abend Unruhen fat. 
Juſtiz Miniſteriums erſucht, die Gerichte zur Erledir 45 —— — is gage umherzerſtreut; Wagen e gefunden. Aus Anlaß der Verhaftung eines Apothekers 
r . Mel x. Su der Grbe ui im Ai, Sir Brelflng des Rerhaftcen wund, b. dug 
man ſich, daß die Jus 1 be 1 [nichts kbat Forte macs£inie beordert und betrieb ſehr eifrig die Schanz⸗ telt d den Feind mehr als drei Stunden im Schach der De 9 d 2 5 e der Zuſammenlauf 
— rend hörte z pe un aber niemaleſarbeiten zwiſchen Longbrid ge und Alexandria. Sehr rettet und den > lucht der Andern geſichert. Zurſde nge immer drohender, fo daß die ganze Gar⸗ 
von Verurtheil — 560 Be ID dag die Richter, raſche Truppenmärſche fanden aus dem Norden und gehalten . u. u orhanden, hoͤchſtens Rück⸗ nifon ausrücken mußte und zu feuern drohte. Viele 
de auch eilungen. Cialdini — u De 1 51 Beten gegen Harper's Ferry und Wafhington flat. Flucht war keine Urſache ig aus 6 deutfchen Regie Verhaftungen wurden vorgenommen. 

dieſe Diem — een Bekanntlich macht Cial⸗l— In mehreren Scharmützeln in Miſſouri, wo be⸗ fg auf uns, die Reſerve, di n Turin, 18. Auguſt. (Ueber Paris.) Das Gerücht 


2 kanntlich der deutſche Oberſt Siegel commandirt, tru⸗ — — ——— von Gialdini’s Demiſſion iſt falſch. Derſelbe wird bis 

dini ſtets kurzen Prozeß. gen „ une Local: und Provinzial dach achten. er e jene: 1 bleiben. Cantelli und 
Ru b N ab wird aus ei ie akau, 19. Auguſt. ao, welche ihre Demiſſion genen „ blei 

land vatſchreiben eines Officiers im Bienkerfchen Regiment Er N gegeben haben, bleiben 


* Aus Szezawnica wird dem „Magyararsz.“ geſchrieben, gleichfalls proviſoriſch. 


n — a mn —-4 — 
31g.“ geſchrieben: Der functionirende Statthalter wirdſbager bei Mount Vernon auf, marſchirten durch Ales ungarischen Gate aus den Komiialen S polen re a — — Aedacteur: Dr. A. Bocgek. 
nun bald vom biefigen Schauplatze abtreten. Geſternſrandria und lagerten des Nachts im freien Feld un⸗ i Wees alen dn pee FE ; le dere f der ang. d uns 28 2 


= N : vom 19. Auguſt. 

Court houſe. Von da ging es weiter bis waren mit ungariſchen Kokarden gcc he wels die Mufit Angekommen ſind die Herren: Zeſepz Lewicki aus Rußland. 

Manaſſas ſpielte abwechſelnd polniſche und ungatiſ Der Cor GetanztſAuguſt Oswiecimski aus Preußen. Andreas Rogojski aus Leki. 
r d 4 aſtendent Joſeph Sulimirski aus Lgezti. 

rwähnt, daß der erſte Beſuch der unge ort weilenden. Abgereiſt fi d die Herren: Iwo Graf Zaluski nach Oſiende. 

Gattin des Reichs rathes Dr. Smolka galt. Anton Jasiäski nach Polen. 


Wir ſprachen unſer Grftaunen ere Kae eltfam Erde mehr feine Agenten und Miffionäre fehlen, die 
3 2 ie fi 1 n - 3 3 N 3 
. and Mekimmung heransloenb.  @r Tanerte in einem Gopnftakn mit surechtfchnei Behandlung gegen einen ihm Er i eig ihm jährlich immer mehr Tauſende zufenden. 


ders die in aller Welt zerſtreuten Deutſchen unbewußt Stück virginiſchen Tabak zum Kauen 


ihne sſoder Kugel von Attentätern der Frommen in den ver⸗ Vermiſchtes· 
Sultans und Souverains, des aus der — ran, 725 ie ee Yes ibm vage einigten Staaten fürchtet. Duo . % wie Hier MUT Mader 
Gouverneurs von Utah, des Prophe⸗ . ab un g uns Plagiden wi um ſo freundlicher undſbeim Oberſthofmarſchallamte um pachtweiſe ie « 
— — und Sehers. Er iſt ein Mann vonſnehmen, während er ſich ſelbſt wieder ſetzte ohne 55 . 


8 n . jedesmal bejahend „wir üben recht klar worden, un iger als 3000 Thaler Theurer kam wohl 
aus d Reden den geiftig und phyſiſchſgen anzubringen. Er antwortete je jahend,llegen fein ließ, ſeine Ueberzeugung zar und warmſderſelben auf nicht weniger a 0 
ener 1 — dass, obne fh zu regen. Endlich fagte er: „Auf der Straße.“ auszusprechen, daß ſein Glaube und ſein Reich bald —— ein Buch zu . e e — 
ruder Brigham, wie ihn feine Heiligen nennen,] So gingen wir zur Privataudienz auf die Straße. die ganze Menſchheit umgeſtalten und erlöſen werde. — die 3 e ansbewohe bliebe, während das andere von ihm 
hat aue Sera it 1 7 Frauen verſchiedenen Alters. Hier antwortete er uns gefällig aber zurückhaltend, Dieſer Glaube iſt bei ihm ehrlich, feſt und feurig. ne öffentlichen Bibliothek zum Geſchenk gemacht wurde. 


. von Berlin laut wurden, ſich wohl wider⸗ 
weibt.) Die Zahl feiner Kinder iſt unbekannt. Immer herankam. „Warum läßt du die Ochſen durch⸗ verſchaffen können. Aber er bat das merkwürdigfiejpmaliget u. Die gefeierte Spanierin, die einſt das Ganze — 
vorigen Früblinge ( i 4 f pen 3 
1. 5 5 ; hagen und auf däniſchen Privatbüh⸗ 
neun Stück geboren. N vom Lobe „O Bruder Bri ham! Wie gehts heute? Ja dieſeſſten Nationen unter einem rohen, ſeltſam aus Chri-] hat in letzter Zeit in - — . n 
über die Sorgfalt ie er (Br fine Nach⸗Ochſen wollen beute nicht pariren, wie ich auch manch⸗ſtenthum, Köhlerglauben, Heidenthum und Cynismus — 1. Haller Wa tente, ef dne! bog Bühne 
kommenſchaft. Zu dieſem Autokraten der Seelen und Lei⸗ mal,“ war die Antwort des Ochſenmannes. zuſammengebrauten Cultus und geistlichen, wie welt⸗ 
ber feiner Unterthanen ſollten wir nun in unſeren ſchmuz Der Sultan und Papſt wendet ſich jetzt wieder zuflichen patriarchaliſchen Abſolutismus vereinigt und ihn —— 


Amtsblatt. N. 11854. Edykt. (3020. 2-30 PN. 1720. Concurs⸗Ausſchreibung. 8007. 2-3). 11660. Ediet. (3017. 3) 


C. k. Sad krajowy Krakowski zawiadamia ni-| Zur Beſetzung der dem Bochniaer Stadtmagiſtratef Vom k. k. Tarnower Kreisgerichte wird hiemit be⸗ 
niejszym edyktem p. Antonine 2 Jezierskich Le- ſmit dem h. Statthaltereierlaſſe vom 1. Juni 1861 Z. [kannt gegeben, es werde über Einſchreiten des Jakob 
lechowska, a W razie jéj smierci, jéj 2 pobytu iſ27554 bewilligte Aufſtellung eines ſtädtiſchen Baumei⸗ Kohn in die Einleitung des Verfahrens Behufs Amor⸗ 
L. 433 Eddy kt. (3005. 2-3) nazwiska nie wiadomych spadkobiereöw, ze prze- ſters und zugleich Oeconoms mit dem Jahresgehalte vonſtiſirung des am 15. Juli 1858 in Radomysl von Ja⸗ 

g k N ſeiw niéj pp. Marya 1 Boleslaw Paszyc wniesli po-][300 fl. ö. W. wird der Concurs ausgeſchieben. kob Kohn auf eigene Ordre ausgeſtellten, an Mendel 

C. k. Urzad powiatowy jako Sad we Wie- ſzew extabulacyi sum 100,000 zipols. WW. czyli Die Bewerber um dieſen Dienftpoften haben ihre Wolf girirten, von Johann Wagner acceptirten, am 
liezce spadkobiercom 8. p. Wojciecha Jarzyny 40,000 zi. Mk. 2 dobr Iwkowa, Porabka i ezescil®efuche binnen vier Wochen von der letzten Einſchal⸗16. September 1858 fälligen Wechſels über 72 fl. CM. 
2 Brzegöw, 2 imienia, 2 zyeia i miejsca pobytu Dobrocierza „Nawsie“ zwanéj, w zalatwieniu te- tung in der deutſchen „Krakauer Zeitung“ dem Bochniaerſgewilligt, daher der Inhaber dieſes Wechſels mittelſt 
niewiadomym, niniejszym wiadomo czyni, 12 Ag- Igo pozwu wzywa sie strony sporne na termin[Stadtmagiſtrate, wenn fie bereits angeſtellt find, durch Ediets aufgefordert wird, binnen 45 Tagen vom Tage 
nieszka Zyta przeciw Maryannie Jarzyna i spad- audyencyonalny podlug przepisow o postepowa- ihre vorgeſetzte Behörde, ſonſt aber mittelſt der k. k. Kreis⸗ der dritten Einſchaltung dieſes Ediets in die „Krakauer 
kobiercom $. p. Wojciecha Jarzyny, wzgledem|niu sadowem ustndm w dniu 22. Pazdziernikafbehörde ihres Wohnbezirkes zu überreichen, ſich über das Zeitung“ denſelben anher vorzulegen, widrigens nach 
ustapienia posiadanja realnosci rustykalnej w Brze. 1861 0 godzinie 10téj zrana odby6 sie majacy, alzurückgelegte Alter, techniſche Studien und über die Verlauf dieſer Friſt derſelbe für amortiſirt erklärt wer⸗ 
gach pod NC. 1 polozonéj 1 zdania kalkulacyiſto pod rygorem $. 25. ustawy postgpowania s3-|Cignung für dieſen Dieftpoften auszuweiſen, endlich an⸗Iden wird. 
2 administracyi tego majatku za czas od 17goſdowego cywilnego, przyezem zwraca sig uwagelsugeben, ob dieſelben mit welchen der ſtädtiſchen Beam: Aus dem Rathe des k. k. Kreisgerichtes, 
Kwietnia 1834 pod 1 Fa ich 1861 J. ki stron Seen na zachowanie przepisöw $. 23. ten 3 oder verſchwägert ſind. Tarnöw, am 7. Auguſt 1861. 
swöj pozew wytoezyla i 83dowe) pomocy zazadalaſustawy postepowania sadowego cywilnego. ochnia, am 11. Juli 1861. 

w —.— ktörago uchwalg z dnia 14. Marea 1861|" 3 n eee . — Wiener - Börse - Bericht 4 


5 : ; Gdy miejsce pobytu pozwanych nie jest wia- —— 
L. 433 do rt rare N erw dome, przeto c. k. Sad krajowy w celu zastepo-| — er 
360 285 18 5 em 1005 zinie tej przedpofu-ſvania pozwanych na koszt i niebezpieczehstwo|3. 1397.civ. Ediet. (3004. 2-3) 5 . 
9 2 ich, tutejszego pana adwokata Dra Szlachtowskiego , 3 j . . 
5 — ; 8 Vom k. k. B te Skawina wird 5 Geld Waare 
Gdy spadkobierey s. p. Wojciecha Jerzynyſkuratorem nieobecnych ustanowil, 2 ktörym spör ein, 1 e De In Det. m. Be. BF 9900 1 


2 imienia, 2 Zycia i miejsca pobytu sg niewia-|wytoczony wedlug ustawy postepowania sado- Joſef Celinski 8 Blau. Je ü 
5 i ER; wer 1 . linski, S hlesinger, Morib Blau, dom Jadre 1851, Ser. B. zu 5% für 100 l. —— - — 
domi, to dla nich ustanawia sie za kuratora panſwego w Galieyj obowigzujacego przeprowadzonym 29 A 1 1 85 ee Erg 5 f Bochenek Metalliques zu 5% für 100 1 * m Pr * 


5 . 1/0, En * 4 
— ——ç— 8 GE 125 o ; 8 als ausgewieſener Eigenthümer, die zu Borek Falęckiſ die uf Ba ar = 183 v0. 5875 5025 
Zarazem sie tychze upomina, azeby temu usta-| Zaleca Sig zatem niniejszym edyktem pozwa-ſbei Krakau gelegene Stearinkerzen⸗ und chemiſchen Pro: = 3 I 17 — Fe en 
nowionemu dla nich kuratorowi, dokumenta dolnym, aby w zwyz oznaczonym czasie albo samiſducten-Fabrik wegen Ausruf des Fiscalpreiſes v. 30,000 „1860 5 nr —— — 
ich obrony sluzy& majgce przedwezesnie wreezyli staneli, lub te potrzebne dokumenta ustanowio- If. ö. W. bei dem einzigen Termine am 1. OctoberſComo⸗Rentenſcheine zu 42 L. austr. 16.50 17.— 
lub sobie innego zastepce obrali i o niem sadowilnemu dla nich zastepey udzielili, lub wreszciel]g61 um 10 uhr Vormittags in Borek Falecki im B. Der Kronländer. 


doniesli, albowiem 2 tego wynikle skutki nieko-ſinnego obroßeg sobie wybrali i o tem e. k. S2 -[Fabriksgebäude ſelbſt, an den Meiſtbietenden gerichtlich Orundenilaflunge⸗ Obligationen 


rzystnego ich zastgpowania, sami swojemu prze-[dowi krajowemu doniesli, w ogöle zas aby wszel-(yerfauft werden wird. = Abe in 5 f 1 dr L ee 33 89.50 
winieniu przypisat beda winni. kich mozebnych do obrony srodköw prawnych] Die Kaufluftigen mögen die Licitationsbedingniſſe, ſoon Schleſten zu 67 für 100 ll. 84 50 a 
Z ce. k. Urzedu powiatowego jako Sadu. uzyli, W Tazie bowiem przeciwnym, wynikle 2 23; ſo auch die detailliete Fabriksbeſchreibung beim k. k. Be⸗ AR Berge zu ö fir 100 ... 87.— 88.— 
Wieliczka, dnia 14. Marca 1861. niedbania skutki sami sobie przypisacby musieli.Jzirksgerichte Skawina, im Comptoir der HH. Celinski. unn . 2 . TEE er 
Kraköw, dnia 23. Lipca 1861. Blau & Comp. in Krakau un ED d Com 2 von Ungarn zu dx für lob fl.. 0750. 68.50 
. — Borek Falecki, ferner bei Schirr WIIs von Tem. Ban. Kroat. u. Sl. zu 57 füt 100 f. 67.— 69.— 
in Hamburg, A. Rawiez & Comp. in Warſchau, 15 S zu 5% für 100 fl... . . 60.25 6675 
L. 3971 3016. 2-3) 5 Kendler et Comp. in Wien, 8. Fränkel senior inf?" Siebenb. u. Bu 2 = 1 ige 100 fl.. 65.— 65.50 
x E Edykt. n 8. 18456. Ediet. (3021. 2-3)|geipzig, Wendriner Le Aber Nationalbant. t... . 
a 2 ; stein i ran : 

= ä ee cams] om. ek, Krake Bähbesgeriäpte wird dem Gen. 1 n Wolff 3 angesehen werben. e Be 
„im Helenie 2 Grabinskich Marchockidq Mudolf Scherer mittetft gegenwärtigen Edietes bekannt Aten — nieder.“öſter. Escomptes@ejellich. zu 500 f. 8. W. 500 — 591 — 

„ Helenie 2 archockie], gemacht, es habe wider denſelben Herr Karl Anton K. k. Bezirksamt als Gericht. der Kaſſ.⸗Ferd.⸗Rordbabn 1000 fl. CM.. . 1946 1947 


der Staas⸗Eiſenbahn⸗Geſellſch. zu 200 fl. EM. 

ider 5900 9 TE A 27250 273.— 
der Kaiſ. Eliſabeth⸗Bahn zu 200 fl. CM... . 16425 164.75 
der Süd. nordd. Berbind.-B. zu 200 fl. G 118.75 110.— 


Skawina, am 12. Auguſt 1861. 


der ſüdl. Staats⸗,lomb.⸗ven. und Centr.⸗Ital. @i- 
N. 1570. Ed y kt. (2727. 2-) ' ſeabafn zu 200 F. 28. Wahr. ober 500 Fr. 


m. 160 fl (80%) Cin. 23 

ai 40 0% V in 300 fl de. 233.50 234 50 
mit 3 nzahlung . . M4— 

mit 60 f. CM. (30 9%) Eingahlung - . — 

kowskiéj 2 dnia 2, 7e Maja 1861 sumejper . F ˙ A 


F t düsen Edict wild demnach der Belangte 2,700 zip. bigdnie zamiast 27,000 zip. wyrazono,|,,, "her Gen in’Xiieh zu’ 5ö0. N. Gai. 410 — 318 — 
— 5 2 ur Ken zu 9 Zeit entweder 2 zu 8 tudziez, ze pozwana Osyta Keczynska ee An Nia ger Seltene 10 m 7 © m. 301 — 300 — 
apo wand nieobjgte) mas, a ’ je- leder die erforderlichen Rechtsbehelfe, bem et Sach walt ae do sind) von W ee enn a 
wiozoweh, na koniee dla wehren Sudufkewis⸗ zu wählen und dieſem Landes⸗Gerichte anzuzeigen, über⸗ az ha 1861 godzine 10ta zrana odroczony der en ’ 

nicg, t. J. W Rosyi na Wolymu w haupt die zur Vertheidigung dienlichen vorſchriftsmäßigen zostal. Nationalbank 10 fahrig 3 5% hir 100 . un 


mieszkajacéj Salomei Grocholskiéj, kurator w 080- Meitönittef zu ergreifen, indem er ſich die aus deren 

i icki ana n N 5 a 

ere p Verabſäumung entftehenden Folgen ſelbſt beizumeſſen ha: 
O tem uwiadamia sie zapozwanych 2 àyeia ben wird. 

i miejsca pobytu niewiadomych 2 tem wezwaniem,] Krakau, am 5. Auguſt 1861, 


2 rady c. k. Sadu obwodowego. 
Nowy Sacz, dnia 31. Lipca 1861. 


auf CM. verlosbar zu 5% für 100 fl. 90.25 90.75 
der Nationalbank 12 monatlich zu 5% für 100 99 50 109.— 
auf öſterr. Währ. verlost ar zu 5% für 100 fl. 86.40 86 60 
Galiz. Kredit⸗Anſtalt C. M. zu 4% für 100 fl. 80.50 82.— 


azeby na oznaczonym terminie albo ami stanel, IJ... 00 fl. öſterr. Währung 118 30 118. 
albo — dokumenta ustanowionemu e N. 1571. e (3012. 2-3) Date. a m ‚ng 1653 n Syn 
udzielili, lub w 8 * 8 ee: Nr. 47416. Kundmachung. (3010. 2-3) C. k. Sad obwodowy W Nowym Sgezu za-[Stabtgemeinde Ofen 1. 40 fl. öl. W. 133.35 5 
io tem — — ani db ane tego skutkil Der mit dem h. o. Erlaſſe vom 24. Juni 1861] wiadamia, ze Osyta Keczynska pozwana edyktem Sein 10 2 r 95 — 00.— 
praeawayıı Se 3 f 3. 40385 ernannte von der Regierung authoriſirte Civir-]z duia 15. Kwietnia 1861 do L. 1571 umieszczo-H pal . mi 1955 a 
sami sobie praypisacby musieli. Geometer Michael Jarlöw bat den vorgeſchriebenen Dienſt⸗ſuym w Gazecie Krakowskiéj 2 dnia 2., 3. i 7. [Clary zu 40 „ n 
Rzeszöw, dnia 26. Lipea 1861. Eid am 16. Juli 1861 geleiſtet und ſeinen ſtetigen Maja 1861 wlasciwie Reczynska ma sie nazywaé, St. Genois zu %, 36— 3650 
Wohnſitz in der Kreisſtadt Kolomea genommen. i ze termin do rozprawy ustnéj w eprawie doty- 7 au 1 e 2250 23.— 
— —— ———— — — Von der k. k. galiziſchen Statthalterei. czacdj, ma dzien 16. Fazdziernika 1861 godzingfgeglevich „ %% „„ ne: A 
d Lemberg, am 25. Juli 1861. 10ta zrana odroczony Zostal. 2 Monate. 1450 15.— 

3. 1826. Ediet. (3030. 1-3) Z Rady c. k. Sadu obwodowego. e . a 
Vom k. k. Bezirksamte als Gericht ee N. 47416. Obwieszezenie Nowy-Sacz, dnia 31. Lipca 1861. Sean u, 100 100 5. (ao. Malt. 3%.” 11680 11650 
1 1 8 de au rund der 2 3 2 ambnrg, für C 102.2 

Zuscheltr ber Löblicen . . Landesgericht in Krakau Iianowany . rozporzadzeniem z dnia 2480 4 1 Eondan, für 10 Pfd. Sterl, 2 er a. 137.70 1385 


0 L. 40385 i od 2 
ddto. 15. April d. 3. 3. 6408 zur executiven Veräuße⸗ Czerwea 1861 do ‚metra Michal — er 


t 8 i . f 
= Be = ML. dniu 16. Lipca Ka Praysigge i obral 3. 573. pr. Kundmachung. (3013. 3) 
b jedzi ci i 
Wechſelſumme⸗Reſtforderung von 96 fl. 45 kr. ö. W. alla) 0 f. f. N nlicyjekiego W Vom Neu⸗Sandezer k. k. Kreisgerichts⸗Präſidium 
ſ. N. G. gepfändeten und geſchätzten Viehſtücke, als: Lwöw, dnia 25. Lipea 1861. wird bekannt gemacht, daß zur Sicherſtellung der Liefe⸗ 
’ 


Paris, für 100 Franks 5. 54.20 54.20 
Cours der Geldſorten. 
Durchſchnitts⸗Cours Letzter Cours. 
Geld Waare 
fl. kr . ir. f. kr. fl. kr. 
Kaiſerliche Münz⸗Dukaten. 6 62 6 64 6 64 6 65 
7 vollw. Dukaten. 6 62 6 64 6 63 6 64 


1. eines braunen 15 Jahre alten mit 25 fl. geſchätz⸗ rung: enn a 10 — 10 05 

ten Pferdes, N _—___ — — 1. vom 73 Klafter harten Brennholzes, 103 Zentner20 Frankſtüc fk... . — — — 11 01 U 02 
2. eines Schimelpferdes 4 Jahre alt, geſchätzt mit 60 fl. an Lagerſtroh, 736 Pfund reinen Unſchlitts, 65 Pfund . . — 32 11 35 
3. einer braunen Stute geſchätzt mit 60 fl, und L. 3756, E dy Kt. (3015. 2-3)] unſchlittkerzen, 6935 Stück Lampendochte, dann de !!üũé — — 136 70 187 - 
4. einer jüngen Kuh geſchätzt mit 30 fl., C. k. Sad obwodowy Rzeszowski wiadomo.ezyni] nöthigen Schmiedearbeiten und Schuhſchmiere für] Abgang und Ankunft der Eiſenbahnzüge 


zwei Tagfahrten, und zwar: auf den 5. und 26. S ep⸗ 2 Michal Rak wloscianin 2 Kurzyny maléj pod 
7 e bee, d. J. jedesmal um 10 Uhr Vormittags be⸗ ien 1 Stycznia 1861 do L. 255 0 lasen 
i > ; — — ; a 
5 Veräußerung geſchieht unter folgenden Bedin⸗ ke jego 2ona Agnieszka ze Sawöw Rakowa na 
ungen: 
e 9 Jedes dieſer namen Fe wird einzelnſprosbe Yenidst 
uur Veräußerung mier e kutecznieniu POWyäszdj prosby dla Ag- 
b) Zum Ausrufspreis der erhobene Schägungswerth HN. ur Ba Bakon 5 0 ink by N 
9 Sies Weh dun gegen Barbezahlung Veräußert, 1 hai stwie Kr einera kuratorem Bien 
u nowıon 2 1 7 7 77 5 ends. 
dh) erſt bei der ten Tagfahrt 1 — en Wrzwe eie przeto tym edyktem wszystkich,[111 fl. ö. W. und ad 2. 70 fl. 5 W., die 1 von Oſtran nach Krakau 11 uhr Vormittage. 
) as vierten — — Art und Weiſe ge⸗ ktörzyby o zyeiu lub smierei Agnieszki ze SawöwLicitationsbedingungen können am Tage vor der Licita⸗ 
e in 1 


a von Granica nach Szezakowa 6 uhr 30 M. Früh, 2 uhr 
1 ieli g 1 8 : j te ein 8 
Räkow us domosé mieli, by W ciggu Sciu mie-ſtion bei dem k. k. Kreisgerichte eingeſehen werden von Sz a akowa nach @ranica 10 Uhr 15 Min. Bormilt, 
1 


das Gefangenhaus und 4. November 1 i 
2. von 79 Klafter harten Brennholzes, dann 36 Pfd. 555 r eee 


16 Loth reinen Unſchlitts und 1210 Stück Lampen⸗ 
dochte für das Kreisgerichts-Gebäude in dem Ver⸗ 
waltungsjahre 1862 bei dieſem k. k. Kreisgerichte 
eine öffentliche Licitation am 26. Auguſt 1861 
und den folgenden Tagen um 9 Uhr Vormittags 


abgehalten werden wird, wozu Unternehmungsluſtige — nad Przemys! 10 uhr 30 Min. Früh, 8 uhr 4 
eingeladen werden. Min. Abende; — nach Mielich 7 uhr 20 M. Früh 
Das Vadium beträgt für die Unternehmung ad 1.Jvon Wien nach Krakau 7 Uhr Früh, uhr 30 Minuten 


Abgang: 

von Krakau nach Wien 32 in 7 Uhr Früh, 3 Uhr 
35 Min.; — nach Warſchau 7 Uhr Früh; — nach 
Oftrau und über Oderberg nach Preußen 9 uhr 45 
Min. Früh; — nach Rzesz6 w 5 Uhr 35 Min. Grüß; 


leiſtet. siecy od dnia ostatniego umieszczenia tegos edyktuf Auch ſchriftuche mit ber geſzelichen Erforderniſſen 48 Min, Nachmitt, 7 uhr 56 Min. Abends; — 
Bochnia, am 29. Juli 1861. 1 e 0 tem abo sgdowi Re g, Abo verſehene 145 werden bei der Verhandlung angenom⸗ — 9 5775 ini 45 Uhr 23 Min. Früh, 2 Uhr 33 ; Fe 
kurat i Dr. Lewiekiemu potrzeb iesieniejmen werden. * nuten Nachm : 
a Ba neu) sid FEB BR N e Vom Präfdium des k. k. Kreisgerichts. von dig hr; 90 Fahr 15 Me. hn egg ll — 
5 zeszöw. dnia 13. Lipca 1861. Neu⸗Sandez, am 11. Auguſt 1861. nagen Abends. Früh, 8 uhr 15 Mi⸗ 
N. 49464. Kundmachung. (3026. 1-3) 7 FFIR 7 Geobactungen. von Myslowitz nach er 1 Uhr 15 Min. Nachm. 
Laut Eröffnung der Krakauer k. k. Finanz⸗Landes⸗ : 
Dieection von 23. Juli 1861 3. 406 Pr. iſt der Steue 12 a N en 1 bictung und Gtärfe Zuſtend Gefßeinungen ene m fin en bens; 3 ae Warte = 
Ueberwachungs⸗ Rayon Przeworsk, Rzeszower Kreiſes 5 S In dera et: n gte N BEER in der Luſt aufe d. Tage 9 Uhr 45 Minuten Früh, b Uhr 2 Min 22 


Reaumur der Luft von Oſtrau über Oderberg aus Preußen 5 Uhr 27 Min, 


von | bis 
Abends; — von Rzeszöôw 8 Uhr 40 Min. Abends; — 


mit 20. Juni 1861 aufgelaſſen worden. Jes dot Mann, ved 
Was hiemit zur allgemeinen Kenntniß gebracht wird. J a : 


heiter mit Wolken 


” 


„ 


0 FM en ſchwach heiter mit Wolken 
Von der k. k. galiz. Statthalterei. 9 20 69 17 5 „gi | 
; eſt „ 


5 
Lemberg, am 9. Auguſt 1861. 6 
In der Buchdruckerei des „GZAS.“ 


— von Wieliezka 6 uhr 40 Min. Abends. 
Buchdruckerei⸗Geſchaͤftsleiter: Anton Rother. 


— 


1 
21 


M. 
der Theisb. zu 200 fl. CM. mit 140 fl. (70 c Einz. 147 — 147 — 


von Priem ps l 6 Uhr 15 Min. Früh, 3 uhr achm 


